Versuchsbeschreibung Nr. 7

Verwendete Geräte: 1 PC 1 GAL-Programmiergerät 1 Software zur Programmierung 1 Netzgerät 1 Funktionsgenerator

Literatur: 1. Dieter Bitterle: GALs 2. Joachim Blank: Logikbausteine Grundlagen...

Es steht eine Beschreibung über den in diesem Versuch verwendeten programmierbaren Baustein, die Software und den Testkasten im Anhang zur Verfügung.

Inhalt: - Kennenlernen programmierbarer Logik

Aufgaben:

1. - Entwerfen Sie einen 2-Bitvergleicher

- Programmieren Sie die Schaltung. - Bauen Sie die Schaltung auf.

Zum Nachweis der Funktion stehen Ihnen Schalter zur Eingabe und LEDs zur Ausgabe zur Verfügung.

Abb.13: 2-Bitvergleicher

2. - Entwerfen Sie einen synchronen BCD-Abwärts-Zähler von 99 bis 00, mit synchronem Reset.

Gehen Sie dabei nach folgender Entwurfsstrategie vor: - Entwurf des Zustandsdiagrammes, - Entwurf der Übergangstabelle, - Entwurf der logischen Gleichungen.

- Programmieren Sie die Schaltung.

- Bauen Sie die Schaltung auf und weisen Sie deren Funktion logisch nach. - Beachten Sie, daß

- I/O 0 nicht verwendet werden kann und - die I/O-Belegungen den Pins richtig zugeordnet sind.

Abb.14: BCD-Abwärtszähler

114

115

116

117

118

119

120

121

122

123

124

125

126

127

128

129

130

131

132

133

134

135

136

137

138

139

140

141

142

143

144

145

146

147

148

149

150

151

152

153

154

155

156

157

158

159

160

161

162

163

164

165

166

167

168

169

170

171

172

173

174

175

176

Beschreibung des Testkastens für die Programmierung

Für die Programmierung und den Test des ispLSI2023 steht ein Testkasten zur Verfügung, der auf der folgenden Seite abgebildet ist.

Der Testkasten ist so aufgebaut, daß man die Versorgungsspannung für die Schaltung an die Buchsen +5V und GND anschliessen muß.

Das Programmierkabel muß an den Programmierstecker, der sich im unteren Teil des Kastens befindet, angeschlossen werden. Beim Anschluss des Programmierkabels ist darauf zu achten, daß der Pin 1 des Programmierkabels auch an Pin 1 des Steckers angeschlossen wird !

Die I/O-Pins des Bausteines sind auf die Buchsenleisten geführt, die sich direkt beim Baustein befinden. Die Ein- bzw. Ausgabemöglichkeiten für die einzelnen Aufgabenteile sind am Rand des Kastens plaziert (rechts die Eingabeteile, links die Ausgabenteile). Auch die Ein- und Ausgabebauteile sind auf Buchsenleisten geführt, so daß die individuelle Verbindung zwischen den IO-Pins und den Ein- und Ausgabeteilen über einfache Steckleitungen aus dem Werkzeugkoffer erfolgen kann.

178